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Rtw-Bok ist jetzt auch mit dem infa-
men ?Lokal > Option" - Gesetz beglückt
Wieden.

Tie ehrlichen Eonssreßmänner.
Bis jetzt haben siebe, rndzwanzig

Congreßmiiglleder ihren nachträglichen

Gehal irr Buntesschotzamt zueückbe
zahlt. Der Gesammtbeirag dafür ist
51110tv27. Im Ganzen kostet ter

Rückgihall dem Lande über anderthalb
Millionen Dollar.

Nach rueren Nachrichten stnd in

New OileanS mehr Truppen und >ehre
Kanonen angekommen und BundeS-
lruppen sind in Si. MariirrsoiV, ige-

troff-n und haben die Polizisten abge-

löst. Grant soll nun auf eine Regals!

tlviivo Kellogg warten, um all. Auf
stantogeiüste mit Waffeugewall niedir

zuweise.
Der vilrftrrtrirg in Louisiana und

Präsident Grant.
Di Wirren in Louisiana nehme

vollständig den Charakter eine Bürge
krieg an. Die Metropolitan Polizei
New OUeairs wird vo Governör Kel-
logg als Staats-Miliz verwendet, und
bewaffnet zu Fuß und zu Pserd und mit

Geschütze in da Land geschickt. Ein

Theil derselben ist i den ausständischen
Distrikten abgesperrt und on Bewaffne-
ten belagert. Aber weder die Poltzri-
Berstärkung noch das V St. Milträr
kann ihnen zu Hüls kommen, da dl
Bürger alle Dampfer, gerey Boote und

sonstigen Schiffe beseitigt Halen so daß
keine Fahrgelegenheit für dir Reiher vor-
handen ist.

Inzwischen befindet sich Präsident

oder um seine Veiwandieu zu besuchen.
Je vorigen Winter hieo S, er wolle tn

diesem Frühjahr den Süden besuchen,

um sich a Ort und Stelle über dle dor
tigen Zustände zu belehren. E war

demnach Hoffnung vorhanden, daß er

auch nach Loulflana kommen würde und
man hielt New Orleans für das elgent
ltch Zlel der beabsichtigten Reise.
Man erwartete on dieser elne gerechte
Schlichtung der Wirren ln Loulflana,
elne Beselllgung der Einmischung
der Ber. Staaten, und eine Einl-l
tung wenigsten für eine neue or dem
Demagogenthum geschützte Staatswahl.

Aber S kam ander. Plötzlich hieß
es, der Präsident könne wegen dringen-
der Geschäfte?der Kongreß war damals
noch versammelt? Washington nicht ver-

lassen und müsse dle Reise nach dem Sü-
den deßhalb ausgebe. Aber der Coa-
greß erlagle sich; und nun wäre
wohl Zeit zur Reise gewesen. Aller-
dings war Zelt da; jedoch nicht für elne
Reise nach dem Süden, wohin die
Pflicht und der Dienst riefen. Man
wollte sich ainüstren, gefeiert werden,
ausruhen on den AmlS-Strepazen de
Winter, denn solche arme Militär, die

und etwas Studtren und Nachdenken
fürchterlich strapazlr. Man rerste also
irgend wohin, wo man Vergnügen ha
den konnte, nur nicht nach dem Süden,
wo der Wirrwarr ln Loulsirna nur
Trubel, Mühe und Uaannehmltchtetterr
befürchten lleß. Es ist saial, aß ein so
tapferer Mann so feig ist, sowie es flckr
darum hantelt in staaiSmär,lschen
Fragen ein wenig seine Verstand anzu>
strenge, oder sich einige Sludlen hin-
zugeben. E lst höchst fatal sür das

Land, um so mehr da, ter letzte berüch
tigle Credlt-Moblller-Corrgieß seine
Pflicht bezüglich Ordnen der Louisiana
Wirren so gröblich versäumt hat.

Graut'S Hiiiihaltang.
De, Eiittlnnait ?Tlmes-Chronic!,"

elnem entschiedenen Granlblai, st das
Unerhörte passtri, daß es aus der
Schul geplaudert Hai. In einem Ar-
Ukel vergleicht jene Blatt die AuSga-
den für den Haushalt Geant's mit de-
nen Lincoln', und da stellt es sich denn
heraus, daß der Unterhalt für d! Au,
gaben de Weißen Hause unter Graul
beinahe dreimal so viel kostet als
die unter Lincoln der Fall war. Hier
ist die Rechnung, wie sie die Tlnie Eh
ronlcle bringt:

Für iIah IBVI.

? Privalsetiilöe. Sleward und
? lausende Ausgaben bc Cecculioe-Am-
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Sur rant im Jahr 187.
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Man steht, die Privatsckrriäx nnd
wa daran hängt, die nnter Lincoln
bis 54,K1>0 kosteten, kosten unter Geant
513,800; dafür hat er auch einen
Schwager, der hauShofmetstee ist und
Sekretäre In Uniform. Daß die Feu-
erung im Weißen Hause unter Siran
55000, ehr als noch einmal so viel
denn unter Lincoln koste, da beweist

wohl, aß Geant ein viel iällerer Mann
ist als deralle Abraham. Bei der Vre-
gleiche dieser Rechnung ist noch zu be-
denken, daß alle Preise während der Re-
bellion unter Lincoln vlcl höher waren
als jetzt. Erinnern wlr un ferner noch,

daß Grant jetzt einen doppelt so großen

Gehal bezieht al Lincoln, so kommen
wir zu dem Schluss, daß Grant denn
doch ein sehr theurer Herrscher ist.

Die Raren- und Ardilter-Fragr.
Die Arbellen beginne elnzusehen,

daß sie tzei ter Nacen Fragt well mrhr
lnterrsstrl stnd, als sie vor elnlgrn lah-
ren noch vermutheten. Seit etwa zwei
Monate stud dirKohlengräber ln Ohio
l,n Ausstand begriffen, und sie würden

Platze der wrlßerr Arbeiter einzunehmen.
Schuplktll Eourrlp (und alrch Dauphin
Cvurrip) ist direkt bei dieser Sache be
ihelllgt,denn bereilo studio dort meh-
rere lausend Dollars nach Ohio geschickt,
um dir ausstehend- Kohlengräber zu
unlristützen. Die Chinesen Einwande-
rung nimmt bedeeilend zu. und bald wer-

de die weißen Arbeiter überall aus die
Eoecureenz ter gellen Astale und
schwarzen Afrikaner stoßen. Ob die-
se Land In freie republikanische R--
gterungSsorm behaupten kann, wäh-
rend hier Angehörige von Rocen zusam-
menströme. die gar keimn Begress von

nöehigr Kenntnisse und sittlichen
Giiiiediätze gänzlich fehlen, ist eine Fra-
ge. die kein verständiger Mann zuver
stchllich des, Herr Wied. So sagt trr les
sersorr Demokrat.

Tcmokratischr Eiaaio stonvcntion.
Am 1. Mai Irai dir deenvkialiscke

W. Tal sür Siaaisschatzmeister.

die Siaais-Scuveräiriiäi als ine der
Fundamental Prinzipien der Cvnstitu
lio, deshalb sollen die verscheebene
Staate In all ihren Rechten ihrer,

Würde und Gleichheit arisrechl erhalle
werden. Wenn die Föderal Regierung

sich Gewalten anmaßt, dle ihr durch die
BlindeeConstitution nlcht verliebe stnd.
dann macht sie sich einer Usurpallon
schuldig, welche die sofortige Verdamm-
nlß deo Volke veidlent. Sie hat kein
Recht, sich ln dle Lokal Angelegenheiten
legend eines Staates zu mischen, und
wen sie eS thut, sollte sie sofort von
allen Klassen und in allen LandeSihei
len der Union repudiiit werden. Die

stratioir gegen den souveränen Staat
Louisiana.

Der Kongreß hat da Recht, Gesetze
für da Volk zu macht und Steuern
zur Bestreitung der laufenden Negier-
ungSauSgaben und zur Zahlung der

Arbelt aus Koste ter Ander auserlegt.
Eine Rsolutlon verlangt die strengste

Sparsamkeit in den Ausgaben der Fö-
deral- und ter StaalSregterungen, die
Abschaffung aller Mißbrauche und die

tlfersüchllge Bewachung der W.ehlsrrl-
helt.

dlscher Geburt bietet die Demokratie Ihr
herzliche und gastfreundliche Will-
kommen c.

Schließlich will die Demokearie von

Kentucky alle pölilischen Differenzen der

Beste des ganzen Landes im Auge be-
halten; sie ladet alle Dlestnigen, die der

Centralisation .ppoirlren, et, mll ihr

Die Katastrophe in der Deummond
Kohlen-Mine.

Das Unglück, welches sich tu der
Deummond Kohlen,ine bei Wesivlile,

schrecklichst, welches tu Kohlen Regio-
nen vorkam. So viel bis jetzi bekannt
stnd 75 Männer ln dem Schacht m's

sährllch. Man schreibt die Ursache des
Unglück drei. Umstände zu, daß lte MI
nee eine Zeit lang tu einem Stiike be-
griffen war und sich l Fvlge dessen
da Gas tu der Mine so angesanimelt
habe, daß bei der Wiederaufnahme der
Arbeiten eine Crplvslon eefolgle und die
Mln in Brand steckte. Als etil and
rer Geund wird angegeben, daß dle Ex
ploslon von Pulver heiruhrte, welches
an einer verbotenen Stelle gebraucht
worden, wo aber dle Miner nicht ohne
Pulver häiten arbeiten wollen, weil ohne
diese der Arbeitslohn der Compagnie
nicht für de Arbeiter ausreichend sein
würde. E fanden mehrere Crrlostonen
statt und die Flammen lotern nach dem
letzten Berichte noch immer aus der Geu
be, in welcher die Arbeiter den Eesiik
kungs- und Feuertod fanden.

Dle Scenen de Schrecken und der

Verzweiflung zn schildern, welche dieft
Catastrophe zur Folge halte, kann je-
der Feder erspart werten. Ohne beson-
dere Phantajie kann steh Jeder ein Blld
von dem Elend tweifen, tn welches die
Angehörigen er Verunglückten ersetz
stnd. Aber diest große Ealamllät ein
er von Neuem an andere, welche tn
neuerer Zelt vorgekommen, an da Un
glück des Dampfer Atlantic, an den

Einsturz der Brück, bei Dlxoa. In den
Helden letzten Fällen war verbrecherisch
Nachlässigkeit dteUrsache, und wenn man
der Deummond Eatastrophe auf den
Grund geht, dann dürft es rvahrschcin-
Itch sei, daß auch in jener Mine nicht
die Vorsichtsmaßregeln gebraucht wor-
den, welche zum Schutz der Miner noth-
wendig. Anstatt au früheren verhäng
ntß ollen eetgnlssen Vortheil ,
ziehe, scheint an gegen Menschenleben
onr noch gleichgültiger zu werde, s lst

schwer, einer großenCowpagnle die Brr-
anlworkung sür bedeutende Unglücksfäl-
le auszutürden und da Volk und dessen
Bertreier scheinen sich tn Amerika daran
gewöhnt zu haben. Man bedauert die
Todten, unterstützt die Hlnkerbltebeneu
und tu einer Schein Ualersachung oder
Ine falschen Verdikt endigt dann die
Sache, und dieselbe Peoeednr wiederholt
sich dann üder Kurz oder Sang in einem
ähnlichen Falle. So lst, wenigsten
ln unserem Laute.

Sieg der deutschen De-
mokraten in Fort Wanne,

Indiana!
Die Radikale veihammutscht!

In gort Wapnr, Indiana, fand am

vorigen Dienstag dle Stadtwabl stall,
bei welcher Gelegerrhe die Demokraten
Hrn. Charles Zolling e. elnen
Deutschen, sür Mayor, den temokrall-

alte Freund, Hrn. lobn D. Drä

Stadlralb erwählt, trotzdem er elieir

starken Gegner hatte. Bravo! Alle
Ehre den Deutschen von Fort Wavne.
eine Stadt, l welcher dle Deutschen.

und wo sür Mucker und Temperenzsaiia-
liker kein Gras wächst.

Der Stadtralh vo Fort Way be-
steht aus 10 Deutschen; die klebrige

stnd Amerikaner und in Irläudrr. Das
Schönste und Sonderbarste In gort
Waynr lst, daß bel Wahle dle Deut-

schen sür Irlärrtrr, und die Irländer
sür deulsche Eandtdaterr stimme. Das
ist schön und lobenSwerth.

Da hat man es schon.
Unsere Wirthe Im Lande lassen, scheint

es, da reisende Publikum die Folgen de
?Lokal - Option" - Gesetzes empfinden.
Sie hallen da Gesetz, verkaufen nicht,

gebe aber auch den Pferden der Reisen-
dcn kein Wasser. Schreibt darüber die

in trauriges Blld von dem Zustand der
Dinge luden Orlen, wo da Local Op-
tion-Gesetz tn Kraft Ist. Es lst absolut

ten sie keln Wasser für ihre Pferde be-

Wir halten diese Verfahren der
Wirthe in den Local Option CoiintieS

gibt, dir dem gehässigen Lora!.Option

Gesetz bulrlgen, so lst nlchis besser, als
daß man sie te Unstern des Gesetz. auch
fühlen läßt. Wir reden virr einem
freie Laude. Frei? Daß sich

Europa einführen, so würde sich das

Volk ln Masse erheben, und das ganze
Gesetz über den Hausen werfen. Man
sehe nr nach Frankfurt a. M. Was

land seine Bürgern ln dieser Hinstck
volle Frelhell einräumt, wird da Volk
ln Amerika von lahe zu Jahr immer
mehr geknechtet.

Dir ModocS bringe.! unsern Truppe
eine neue Schlippe bet.

New IIor k, 13. Mai. Eine Depe-

sche aus San Francisro meldet, daß in
tzjreka In Courier mit der Nachricht
eingetroffen sei, daß Capt. Hasbrouck
Common o von den Modvco unter der

und in Warm Spring Indianer wur-
den getödtet und sechs Soldaten und in
Indianer verwundet. Der Angriff ge-
schah plötzlich und unsere Truppen wur-
den vollständig überrumpelt. Capt.
Jack trug im Gefechte die Generaiount-
sorm von Gen. Canbp.

z-ploston in einer Kohlengrube in
Roda Ssotia.

4 Kodier,gröber wahrscheinlich
veriiuglückr.

Halifax, N. S.. Mai 14. Die
ganze Bevölkerung lsi in Ausregung
über In schreckliches Explosion Unglück,

den ln P rton Countp heute um 1 Uhr
zugetragen ha. Das Feuer brennt
immer noch, wenn auch langsam, fort.
Alle v-ffnungen stnd verstopft und ln
Wasserstrom ln den kürzlich ln Betriebgewesenen Schacht geleite worden.

Die Männer, wela>e mit großer
Schwierigkeit au der Grube enlkom
men find, berichten, daß sie auf ihremWege auswärt die Leichen ihrer Kam
radea antrafen, welch wahrscheinlich
vom Rauch erstickt waren. Seit der
Explosion ist Niemand leb-ndig heraus
gekommen.

Boa den vier Männern, eiche kurz
or der zweiten Explosion sich erboten,
den Schacht hinab zu gehen, wurden
drei getödtet. Mehrer heftig Explo-
sionen faaden letzte Nacht statt, ine da-
von wurde vier Meilen in der Rund
deutlich gehört. Die Untersuchung des
CorouerS begann gestern. Die Zahl
der Opfer wird sich wahrscheinlich ans
75 belausen.

Unser Besuch inPitttzturg, Allrghenh
Eiit u. f. w.

E find nun siebe Jalre, seitdem wir
mit unsrer Familie von Pittsburg nach
Harrtsburg übersiedelten. Seit damals
hat sich ln jener Stadl sehr viele geän-
dert, nd hat, besonder ln geschäftlicher
Beziehung und im Wachsthum lue Höhe
und ProSprrllät erreich, wie nur weni-
ge Siädte diese Lande. Ja, wirglau-
ben, daß e keine Stadt tn der Welt
gibt, die an GeschästSlhällgkelt, an Uri-

Bürgern der Rauchstadt, wie man PittS-
burg nennt, gleich komm. Fabrik reiht
sich an Fabrik, und Slraße, die noch
vor wenigen Jahre Suirpsund Schmutz

Ziert.
Zu diesem geh,!' Wechsel tra-

ge dle Deutschen der Stadl einen nlcht
unbrdeulendeli Tbell bei. Sie haben
dle größten GeschäfiSlekalcn; sie haben
lhre Bänke, lhre fast unzählbare Bau
und Wohllhätlgkelio Vereine, ihre Kir-

und Theaier, lhie Musik Banden, Ge-
sangvereine, Feuer- und Kranke Ver-
slcherungo Gesellschaslen, kurz alles, was
zur Prooperllät und ;i Ausblühr ei-
ner Starr beitragen tan Alle die G,
schässlokale, Verein, u. s. w. speziell air-

In neuester Zei sind auch die Geen
zrir von Piiloburg sehr bedeutend a es
getedni worden. Vaivree c-v'llt. Bir

bürg gehören setzt zu Plitsburg" Auch
Allegheny wollt man annerireu ; allein
die Bürger s-i er Stadt entschirde sich
fast eiiistimni'g dagegr. Wie langt
aber es noch daiiern wird bis auch sie
ionerdalb t, Grenzen der ?Rauch-
stadl" sind, ist schwer zu sagen, da die
Heer. der Gesetzgebung, welche über

kümmern. Wie der ?Ring" es will, so
geschieh! S. Dir Alleghenier brhaup
ien, und iri- gebe ihnen vollkommen
Beisall, daß sie fähig genug seien, um
ihre flabltiche Verwaltung zu leiten, und
nicht geneigt stnd, von den Pittsbnrger
Poliiikern sich a der Nase herumfüp n
zu lassen.

Schwarz und voller Rauch wie Piiis-
brieg ist. so wohnt sedcch ei Völkchen
innerhalb seiner Grenze, (wir begehen
uns baupisäldüch blos aus die dt I-
sehen Einwohner der Stadt,) das an
Grmüihlichkeii, herzlicher Gafisreund
schast und noble. Streben nach allem
was Edel und Gut ist, nicht übertroff n
werden kau. Daß auch wI r viele
gieunde dort habe, und die ?Staats-
zettuug" einen großen Lestrkrels besitzt,
düifeir wir mit inniger Freude sagen. So
oft wir Pckisbnrg und dessen Umgegend
besuchen, werden wir immer mit offene
Aemen empfange und bewirthet. Die
se heiz'iche Gastfreundschaft erweckt n
uns stets die freudigsten Gefühle, und
in den spätesten Tagen unsres Leben
werden wir noch der lheurr Freun
de gedenken, in deren Kreis wir so
manche fröhliche Stunde zubrachte.

Leider konnten wir hei diesem Besuch
nicht Alle unsre Freunde in Piitsburg
und Alleghen antreffen, hoffe aber im

Lause dieser Woche den Besuch fortzuse-
tzen. wobei wir auch Birmingham, CastLiberlp, Shaevsburg, Stewardstown,
Natron und larentum nicht übersehe
werden, den auch dort haben wir viele
warme Freunde.

Es gelang uns, bei dieser Gelegen-
heit, cd wrutger denn zwanzig frische
?Rekruten", lauter kernfeste Haudegen,
die das Herr auf dem rechte Platz ha-
ben, ernzumustern; und damit auch dle
übrtrn Mitglieder des ..Rippcr'lebe
Corps" wlffrn, wer die Waffenbrüder
stnd, lassen wir hier deren Name folgen:

Hr. A. B. Hölscher, Wein und
L quoehäirdler in der Cllrjinut Straß:,
Alleghenp. nahe dem ?Germania Hotel"unsres gieundts Weber, (lim dle
Elirmusierung auch g ei st re i ch zu rria-

chen, d. h. gut zu ?ltlmeii", Halle Hr.
H. dl Güte, uns eine Flasche s-ines aus-
geziichnelen ?Bouekaaip - Bittern" zu
überreichen. Es ist ein samoser ?Stoff
der selbst den verbijseridste Temperenz-
ler ?belehren" würd,). Ferner, Hrn.
Jakob Meyer, den tüchtige Wa-
g nfabrikai gegenüderder ?Cor.cortia-
HaUc" unsres Agenten Schmid! a
der Smerhfield Slraße; Capi. Mar-
lin tick, e! freuzsideler Kamerad ;
Hrn. Job Ä. Jakob; Hr?. Ni c.
Welsch. Hrn. W m. II e b i n g. Hrn.
Fidei <0 reiner, der die srüb-re
Wirihschasi unsres Fecundcs Ostcrmiier
ai, der Ptnstraß, übernommen bat
in freundlicher, zuvorkommender Wirlb;
(H'. Ostermiie, bat s-i O-ra tien na b
seinem neuen hübsch,., Srivon an der
Libeety Slraße. gegenüber dem äuß-ren
Badnb.s vtilegi) ; Hrn. Oswald
Heckmanie. sener handsestc Wirrh ln
Nr. 285 Fü-sie Ao.-ireic; rar dess n
Nachbar. Hrn. FI- Sie ole, de e
wandle., Vcrschöuerui'gskünstier i No.
32!> Füirsien Aviiroc; Hrn. Heinrich
Fuchs, jener g iiaeeie je,g, Wlreb an
der Pennsylvania Avenue; Hrn H.
K mbel, e serlig-ri und vvctiisstechcn
Schneidern .st,r in No. 3008 Butler
Slraße. Er versteht es, seine Kunden
aus dem FF arisziistassteen. Ebenso sei-
en Nachb.r, Hrn. Jakob vorp
früher L-Hrec i Cbambersburg und
DravoSburg. s-tzi Professor der Mieflk.
Ferner, Hrn. Gustav Flach, Stein
Hauer bel Freund Müll e r. (Hr. F.
ist neulich lde Siand der Ehe gelre
ten, und da melnt er, s-tze gehöre auch
noch ein gutes Päp.-r ln'o Haus. Gau,
rech, lieber Aller. Bully für ibrr.)
Hrn. Joseph Lautn er. No. 218
Ohio Slraße, Allegheny. Besitzer einer
großen Eisenwaaren Handlung. Hrn.
Christian Freund, No. 52 Ptke
Slraße, Alleghenp. (ein Freund in
Worte wie auch l er That); Hrn.
Heinrich Grrberip in Lawrence
villc, cln tüchtiger Eisenarbeiler ; Hrn.
Peter Rechner, in Alleghenp und
d e Herren Heinrich Lenz und
Helnrlch Astsalk von ebendaselbst.
<Hr. Lenz lst ein Handsester Gerber;
die Beschäftigung mehrerer der Oben-
genannten ist uns nicht bekannt.) Und
endlich Hrn. Charles Fischer, von
Enon Valley, Beaoer Co., lauter Leute
vom rechten Schlag.

Unsern alten Freund, Hrn. Ignatz
Pslumm, d-r das wohlbekannte ?Law-
rence Holet" ln Lawrencevillt bewohn,
haben wlr zum Agenten für jenen Tbell
der Stadt ernann, eine Stelle, für wel-
che wir keinen besseren noch passenderen
Manne tzätien finden können. Da
?rekrullren" yeesirht er wse ein alter
Veteran. Sobald er Ctnen auf t>>
?Mucken" hat, dann hilf' nlchis; er
muß anbeißen, oder es ha g'schrllt.
wir haben setzt vier Agenten ln Pitt,
borg und Lawrenceville, nämlich die
Herren Schmidt, Löw, Pflumm
und Meyer, just grade Leu, wie wlr
st gerne wünschen. Zwischen Ihnen
herrscht zu Zelten ein ziemlicher Wellet-su; In jeder wünscht den ?Löwe n".
Antheil zu haben. Wir müssen e 5-

doch der Zett überlassen, bis wir sehen
können, welcher von ihnen ?die Braut
heimführt."

Während Nnsrer Anwesenbeit in PlttS-
burg besuchten lr auch den Concert Sa-
lus,, des Hr. Ernst Nickel an der
Diamond Straß, wo allabendlich lhea-
iraltsede Vorstellungen gegeben werden.
DI Schauspieler stnd lauirr lüchilge
Künstler, deren komische Borträg oft
den stürmischsten Applaus hervorrufen.
Besonder beliebt ist giäulein Schröder,
die ihre Rollein sehr gelungener Weise
vorzutragen versteht. Auch Hr.
(seinen Namen haben wir vergessen) er-
regt dierch seine höchst komische und gut-
gelungenen Rollen, öfters große Heller-
feit und Humor. Der Saloon trs Hrn.
N-ektl st aus's geschmackvollste eingertch.
te. und wted sehr zahlreich besrrcht.
Selbstverständlich grbör Hr. N. auch
zum ,C;PS", was ur-S rrcht sreril.

Beinahe hätte wir vergessen zu mei-
den, daß wir wäbrend unsres Besuchs
in Aliegbtny sehr überrascht wurden.
Wir waren nämlich grade tm Saloon
useies jungen Freundes. Hrn. Carl
G. Saullrr, Schwiegersohn de Col.
Geo. (Keift, alo wir erfuhren, daß unser
alter Freund Gerst im Armenhaus,
und dessen Sohn im Werkhaus sei; und
daß auch Capt. Gang im WerlhauS,
uns s'i Sohn sich in rer lail befän-
den!! Heris um. ist das möglich? der

kerr Cäp'en lm Weilhaus wo Bummler
und Lantsteelcher lhee Wohnsitz: habe ?

lei Das der Lorch, le diese beirrn
tapfere eepublrkanischen H.loe eiha'len,
indem sie neil Gov. Harlransl durch Deck
und 1 üeen gingen,? seist weil er sHart-rans ) so schön deul s ch gesprochen,
NN ' Gläsle elt lbexie l'unke bal-
lt ? Ob, weh! wl babeu sich die Zl
1.-II geaaveet! Doch, nur ruhig Blul
R r-per, dieß s, und die Sache reicht solebe , Heizen genommen. Co>. Gerst
lst blos Arme Dlreltor, uV sein
Sohn und ieller Cäplen sind ?ur als
W ächle r jvler PpeS derart)im Werk-
bas, nd der Sobn des Capi. Gang
als Wächter in der lail angestelli. Das
eil Alles. Dle versprochene
Aeaelir lie.b noch reicht da, sonder lle-

Goo Harlransl wieo.-r für ,i Ami
lauft, und deuisch spri.bt. Der tapfere
Capi. Gallisalb. weicher rdrnfallo

hvsflr, warlei noch wiener diaus, s-doch
umsonst; es ist alles ?sires-d, Cäp'.e

Wlr hälieir noch so Manches aus
Pillsbnrg und Umgegend , erzählen,
stnd aber zu müde, und habe noch so
ihlgi, irsern Bericht so kurz wie mög
lich ?abzuwickeln". Bios zu erwähnen
wünschen wir noch, daß auch von PMS-bürg eine bedeutende Anzahl Personen
in. Lause dieses Jahres nach Deutschland
abreisen werde; mehrere derselben stnd
bereits auf den, Wege. Die Gattin
unsres Freundes, Hrn. A dam Wet d
man ri, reiste vorletzten Montag dahin
ab. Hr. Adam Reinem au rr ge
denkt Ende dieses Monats ebenfalls ab-
jureiseir. Wir wünschen ihnen allen
ine recht g'ücklicht und vergnügte Neise
Auch unser Freund Steh l e, srüher ge
genüber dem Courihaus wohnhafi, ist
auch abgereist, oder ?gemuvl", aber nicht
ach Deutschland, sondern nach den: frü-
her von He. Arilh gehaltene Saison
an der Smithfield Straße, wo er für die
Hungrigen und Durstigen reiflich sorgt.

Um nicht hinter dem Zettgeist zu sein,
haben auch die Gebrüder Wilhelm
od Rudolph Bechtold ihre re
spektive Saloons aus's schönste hergertch
te', und dieselben mit delckaien Speisen
und Getränke versehen. Ebenso auch
uns, alten Freunde. Hr. John Keß
lex, an te. LtbertyStr., n.Hr. Hetu
eich Schild an der Wasser Straße
(wer kennt nicht de gemüthlichen H e rr-
r y ?). D:c ?Concordia Halle' unsres
Agenten Schmidt ist gleichfalls neu
?aufgefrischt", was vieles zur Verschö-
nerung des ?liier, Lokals beiträgt. Usex wackerer alier Freund, Hr. John
Thier, ist ach der gu'.io Str., nahe
der deutsch, kath. Kirche gezogen, wo
er eine eile Wirthschaft und Liquor
Handlung besitzt.

Zum Schluß erstatte wir der, v ilr
Freunde. d>r ihren Verbindlichkeiten so
redlich nachkamen, und unser "Gelisäck-
le" schmücken halsen, noch unsern ver-
hiudlichstrn Dank. Besonders auch den
Hr, Agenten Schmidt, H o ffm a n,
Law und Pslum m, sowie den Her
reu Heinrich D i tti e r, Hcn. Leo
pol) B c cke r, Dr. Rl ch Ie r, Heinr.
S ch >n t d t. I. C o b i e r, z, John
Me >r, A. Rc i re em a n n, Capt.
Haae r. Gebr. Ne n b e r t. I H.
Rrüeer, nd endlich Hri-. Joseph
Weder vom ?Germanta-Hoiel" tn
Alleghenp. für dt- gastfreundliche Aus
ahme und Bewi ihung. Freund We

gute alle Freund. Dem genialen Lokal
Editor de' ..PiiisbuegeiFe.-iheitssitiia-
der." stnd wlr gleichs iils z im Danke vir

Lltzle Samstag Nacht, resp. Si>nat..g
Morgen, um etwa 3 Uhr, verließe,, wir
mit de, Paeisie Expreßzng PitlSburg
Die Herren Gebrüder Ne u l> e r t, Capt.
Hager, Heinrich Eckert (ein al
ier Ehambersbiirger Freund ) Vevpvld
Becker und der Schwiegersohn des
Hrn. Weberin Allgeb'nv (seinen Na
men haben wir vergessen.) begleiteten
uns an den Bahnhof. Capt. Hager
und der dicke B>zuieo niarschtrten voran ;

Kochhafen. Aus dem Wege an den
Bahnhof gesell! sich auch noch 'e
?schwarze Katze" in Gestalt eines netten
FläschleinS mit ?Lebensbalsam" zu uns-
rer, Eseorte. Die Reisegesellschaft er-
regle große Heiterkeit; daß sie aber von
keinem der Pollzlsten gestört wurde, da
für Halle der Squlre hühsch gesorgt.

AprepoS: Beinahe hätten wir ver-
gessen zu melden, daß Hr. Mapor Black
m vre von Ptttsburg einen Befehl er-

lasse hat, wonach es keinem Scheeren
schleifer hiernach erlaubt Ist. Scheeren
oder Raflrmesseru auf dem Trottolr zu
schleifen I Dle Hixren Scheerenschletfex
sollen ln Zukunft Ihre Schee ic.

bloß (wie bisher auch) aus ihrem
Schleifstein schleifen, was ganz In

der Ordnung lsi, denn sonst könnten sie
Manchem ja da Messer sogar auch an
der Nase wetzen. Wir athmen jetztwie-
der leichter, aus diese Nachricht. 1100 l
b)o, für heule. ?Nächsten mehr vom

Herausgeber.

Nachschrift. Die erhaltenen
Moneten werden in nächster Nummer
angegeben.

Grsctzwidrig.?Die Supreene Court
von Ohio Haida Bösel-Eisenbahn-Ge-
setz für gesetzwidrig und null und nichtig
erklärt. Diese Entscheidung ist von un
geheurer Wichtigkeit für jenen Staat j
sie berührt ine große Anzahl von neuen
Eisenbahnen und Zweigbahnen, die un-
ter dem Böselgesetz projectirt worden
stnd.

Der 81str Geburttziag de Papste.
Am Dienstag den 13. Mal Hai Papst

Pius der Neunte sein 81. Lebensjahr
erreicht.
Prophtzeihungtn über dir Päpste.
Prcphtzeihuirge über die Päpste,

welche St. Malachp, Erzbischos von Ar-
magh in Irland, im Jahre 1148 ge-
macht haben soll, werde jetzt wieder
hervorgesuchi. Sle wurden zuerst im
Jahr 1595 zu Rom von eincm Beneltk
tlner-Möiich Arnold Wion, publlzlrt,
450 Jahrs, ?ach MalachyS Tod. Sie
machten damals große Sensation und
stnd l der That merkwürdig genug.
Sie gebe nämllch sür 101 Päpste kurze
lalelnlsche Mottos, welche de Schicksa.
le, dem Charakter drr Ctirzelnrn, ihrrr
Heilirnst rlc. oft treffend nlspreche'.
So heißt es z. B. vor V-nedikt Vlll.

hieß l.n!> und war Cardinal der Kirche

dem 97. Papst der Prophezeihung, Pius

berische Adler), eine Anspielung aus die
Schicksale, die er durch Napoleon (den'

räuberischen Adler) zu erleiden ball.
Der >Ol. und letzte Papst ter Prophe-
zelhang lst Pius IX. Von ihm helß,
S ?Orux ein l'ruo' (das Keeuz vom
Kreuze), was dadurch erklärt wird, daß
Piuo IX. vo Vilior Emanurl, ter ein

Kreu, tm Wappen lrägi, verfolgt
wird. Diejenigen, welche diesen Pro-
pbezeihiiirge Wrrlh beilegen, zerbrechen
sich i'tzl de Kops, ob Pius IX. elwa
der letz! Papst sein werde, da mit Ilm
die Reihe der >Ol Pävste schließ, wor-

über prophezeit wurde. Ihre Zweifel
werde rvahrscheliriich bald durch den
Tod Plus IX. und elne ee Papstwall
beseitig! werten.

Europäisches.
Dcutschleiiid.

Ueber dle Etsässer und Lothringer
Relnrte tn der deutschen Armee wird
untrem 22. April ans Thüringen ge-
schrieben! In den Regimenter aller
Wsffeiigaltungen des 4. ?nd 11. Ar
nieeeoips, welche in de Provinzen
Sachsen, Hessen Nassau und ganz Thü-
ringen garnisoniie, stnd vorzugsweise
viele Rekruten aus Elsaß und Lolhrin-
ge eingtstell! worden. Co wird diesen
Soldaten aus de neuen Netchslanden
fast durchweg ei allgcmelnes Lob er-
theilt ; sie zeichne sich durch Zuverläs
stgketl und Gehorsam vorlbellhast aus,
beweise viel Geschick und Eiser bei ih-ren militärischen Uebungen und haben
fast noch nirgends Anlaß selbst zu den
geringfügigste,, Strafe gegeben, so daß
dle Regimenter sich gar keinen besseren
Ersatz alo diese Elsaß Lothringischen
Rekrut, wünsch:. Besonders auch
bel der Artillerie nd Cavallerte lobt
man sie sehr als gule Reiter und sorg-
same Pscrdewäiter. Auch sollen sich
diese Etsässer setzt schon ganz einheimisch
irr ihre neuen Verhältnissen suhlen und
nur de gnpohüieei Genuß des Weiß-
brodes und Weines oft entbehren.
Manche von ihnen erhalten übrigens
ganz ansehnliche Zulagen vo Haust.

Wien, 15. Mai. Heftige Regen-
güsse habe vor Kurzem große Ueber-
schwtwmuugtn I der türkische Provinz
BoSnirn hrrvorgrruscn. Viele Men-
scheu stnd ertrunken und der Verlustvon Eigenthum Ist sehr beträchtlich.

Wien, 15. Mal. Das stürmischeW.'tler, welches hter seit einer Woche
hrrrschle, ralmtiiirle gestern in einem
Sturm v? außerordentlicher Heftig
kei. Am Nachmittag zerschmetterte ein
Windstoß das Glas a der westliche
Front des AuesteUurigs > Gebäudes.
Mehrere Besucher wurden von den

her^
Boi-ri m dsö Gebäude ei Morast von

Schmutz. Ii Zahl der Besucher war
war in ten letzten paar Tagen nur ge-

Wien. 18. Mai. Die Unleesuch
uug der Aiiiiag-n gegen die suopcirdir-
teei amerikanischen Commtffäre ist beeir-

nahezu lischöpsl ist. Die Au
klage aus Bestechung stud hinlänglich
eew'esen. Es "gab sich auch, daß 30,.
000 Dollars säe das Doch des Nahma
swineudeparlemeuis beeechnet waren,
während die wlikiicheu Kosten kaum ein
.> bnlei dieser Summe beirugrn. Auch
noch ander ähnliche Schwindelausga-
ben sind nachgewiesen worden. Unter
Leitung der neuen Cvmmiffäre nehmen
die Dluge ein bes.iedigendea Ansehen
an. Sendungen liesse In Meng ein,
und man hcfft, das amerlkanische De-
partement bis zum 10. Juni in Ord-
nung zu habe.

Schweden.
St o ckh oI m. 12. Mai. Die Krön-

ung von Oskar 11. und Sophie Wilhel-
mine aio König undKönigin von Schwe-
den und Norwegen fand Pente statt.

Rnßlriild.
St. PeterSb rg, 11. Mas, Zu

Izda fand ein Gefecht zwischen den Nüs-sen und einer Truppe Trircomanen statt,
in welchem die letzteren geschlagen wur-
den. 20 derselbe wurden getödtet und
über 1000 Kanreele von den Russen er-
beutet.

England.
Londo n, I l. Mai. Eine Spezial-

Depesche an die London Time aus Cal-
cutta vom 13. Mai sagt, daß die russi-
schen Crpeditionstruppeii Oorghens, ein
khivanischeS Dorf, besetzt haben. Die-
selbe Depesche meidet, daß Addui Rah-
man aufgefordert worden sei, nach St.
Petersburg zu komme.

Italien.
Rom, 17. Mai. Ii Gesundheit

de Papstes bessert sich rasch. Zahl-
reiche Deputationen haben ihn heute
besucht und wurden von ihm empfange.

Morgen wird eine zahlreiche Pilger-
fahrt von Florenz zum Besuch des heili-
gen Bater erwartet. Man fürchtet
Ruhestörungen die Regierung hat die
Besatzung verstärkt.

Spanien.
Madrid, 14. Mai. Die Wahl in

ganz Spanien am Samstag und Sonn-
tag für Deputirte zu'dem constltulnn-

Verschiedenes.
Per sammln,ig de Vereins der

deutschen Press,.-Der Verein der deut-
schen Presse versammelt sich am Freitag ten
23. Mai Nachmittags tj und Abends 7) hr
im Eouithause zu Ailcnlrwn, und alle Edilo-
ren, ZeilnngSheranSgedcr, Prediger Lehe und
Fieunte der deulschcn Sprache, Literatur, Sil-
leu und Gebiäüche sind freundlichst eingeladen,
dieser Versammlung beizuwohnen und an den
Berathung, Theil zu nehmen.

Der Zwick des VireiiiS ist: Erzielung mög-
liehst üdcreinfliminender Handlungsweise in
den geschäsilichen Beziehungen der Presse;
Pflege eollegialscher Gesinnung nnler den Ver-
trelcr der Presse; Wahrung der Reinheit der
deutschen Epische Föetcrderung, Hebung und
Geltendmachung des tlnlschen Elementes tm
Volks- und SlaatSleden,

Der Verein betrachtet als Hauptmitlel zur
Erreichung seines Zweckes: Die g ördcr-
rig und Psiege deutscher Volks-
Erziehung, und i Folge d.sse macht er
es dem Vorstände, sowie jedem einzelnen Mit-
glied zur Pslüht, nach Krähen anzulegen oder
zu veranlassen:

Sonntags- oder Wogtaschuien für

Erziihungsioiie orhanecne Lücken,
'2) Dl- Anlegung und Benutzung deutscher

Vollsdidtioihekcn,
3) Dü llnl.istühnng deutsche Voileäge und

1) Dle Gründung drutschei Lese, Nede-
und Btldnngs Vereine.

5) Die Gründung von deutschen rvissen-
schsfMch-n Bttdungs - Anstalten über-

Schlimm Zeiten in Aussicht.Cin derühmler Astronom, Dr. Knapp, Hai de-
rechne, daß die Planclen Jupiter, Salurn,
Uranus und Neplan, eiche ihren KierSlarrs
um die Sonne haden, nnd resp. 12. 30. 80 nnd
1(0 Jahre gebrauchen, um eine Runde um die
onne zu vollenden, im Jahre 1b alle aus
einmal ihre nahesten Pnnlle zur Sonne errei-
chen, ein Stand der Dinge, welcher inneehalb
der lehren zweitausend Jahre nicht staltgesun-
de hat. Dieser Astronom berichtet ferner,
daß immer, wenn auch nur ein einzelner iiser
Planeten seinen nächsten Stantpuntl zur So-
r erreicht hade, große Unordnungen in der
Atmosphäre der Cedc stattgefunden haden, --

als große Kälte und Hitze, Wasseiflnthen. Tro-
ckenheit und gcuersdrüustc. Wenn zwei der-
selben aus einmal de Punkt erreichen, so wird
die Unordnung noch größer, und , kommt ge-
öhnlich Pestilenz dazu. Daß adcr alle ier
auf einmal dahin kommen, trifft nur nach lau-
senden von Jahren zusammen und hat nach der
Berechnung nnd de Nachforschungen des de-
sagte Gelehrten, in der Vergangenheit, immer
schreckliche und verheerend, Folgen miigediacht.
OaS Jahr IKBO joll der Höhepunkt er Gefahr
sein. Von jetzt bis dahin soll die Gefahr je-
des Jahr schlimmer weiden und nach jenem

Welt für die nächsten zwölf bis fünfzehn Jahre
Harle Zeiten zu erwarlcn. Maiiche Personen
stnd geneigt, die außceordenllichc Erscheinun-
gen im Klima und andere außergewöhnliche
Ereignisse der Kälte und Slüeme, und tle
Seuchen unter Menschen und Thieren, Blal-
teen, Cholera. Fieber, Pseidescuche, große
Stadl- und Waldbrände, als Bordclen der
kommenden heillosen Constellalion zu deuten.

Eine lrrt- und Schandthat in
Kansas.?Aus tchinson im aale Kansas
wirv unterm i. dieses folgende Blut- und
Schandthat berichtet i

In Westmore, 10 Meilen von hier, wurde
James Cricksoii vor einiger Zeil wegen anged-
lichr Nolbzuchisoeisnchis an der Bailin eines
Mannes, Namens Marqueiic, airclirl, jedoch
freigesprochen, und am Freitag lehne er nach
Westmore zurück. Am Samstag Morgen ging
er nach Maiaucite'S Haus und als der Letzleir
zur HauSibeire herauskam, wurde ? sof-N on
Eiicklon odlgeschosscn. Hieraus nahm der
Minder die beide kleine., n der Maranelte'
brachte sie in das Haus eine Nachbars und
sagle, er habe ihren Valer umgebrachl und jetzt
gehe er zurück, um auch deren Mutier umzu-
bringen. CS wurde zwar sogleich Alarm ge-
macht, die Nachbarn sürchlelcn sich jedoch in

baAHauS zu gehen und waNeien, dis mehr
Leuir blrbeigNommrn waren. AIS sie nun in
das Haus eindiangen, sahen sie grau MarquNte
gänriich enilleldrt auf dem Belle liegen. Ihr
Körper war von sieben Kugeln durchbohr.
Ceicksou lag qaer über der Leiche der grau und
auch cr war iotl. Die nlersuchung rrgab.
das! er dir grau geschändel, dann gemordel und

sag! ha.

lvaS Sonderdare an derSache ist nun, daß
die grau den Mörder ihres ManncS mit ihren
beiden Kindern so ruhig fortgehen lleß und
daß sie so geduldig auf seine Rückkehr wartet,
um von ihm geschändet und gemordet zu wer-
den. Sie war es, die zuerst die Nachbarschaft
hätte aiariniren sollen. A. d. R.)

Zwanzig Jahre angekettet.-Sine
Beschichte, die neulich in Brant-Sounty. Wis-
consin. zur öffentlichen Kenntniß kam, ist ln
mehrfacher Beziehung interessant. Ludwig
Fiint, ein jung Farmer von guter Familie,
wurde or neunzihn Jahren geisteskrank. Statt
ihn einer Irrenanstalt zu überweisen, wo er
vielleicht hätt geheilt erden können, zog e die
Familie vor, den Kranken, sei e au Beiz, sei
es aus dummem gamilienftolz, zu Haus zu
behalten, und da der Irre manchmal tobsüchtig
war, so fand man r am bequemsten, für den-
selben eine kleine Blockhüte, oder besser einen
Stall, zu bauen, in welchem man ihn an einem

Klotze angekettet hielt. Der Befangene zeigte
sich allen Besuchern gegeuüber bösartig, nur
seine Mutler durste ihm nahen. So erlebte
er fast zwei Deeennlen. Dan wurde der

iiidigir Weise schien von der Stunde an, der
so lange entstohene Verstand zurück zu kehre,

Man kettete ihn los, ach neunzehn langen
Jahren zum ersten Male, und ließ ihm alle
Pffege ,u Theil erde, der der Tod ließ
seine Beute nicht fahren. Unruhig warf der
Kranke sich hin und her. Kurz vor seine
Tode ließ er seine Bruder rufe i ?Bruder!
ich sterbe. Hol' mir meinen Klotz I" Der Klo
wurde geholt und mit eigener Hand befestigte
der Sterbende die gewohnte Kett an seine
Beine. War das Macht der ewohnhei der
ein stiller Vorwurf für seine hartherzigen er-
wandten?

Vocale Neuigkeiten.
Lancaster, Pa.

-

" fta g, Mai 22,1873.

M°d Vüü s?' Schasppse ist er?od"
' 6- S'hii unter die Sta-

Bienen haden durch dle Slrenge
de Winter an Irl, Orlen sehr gel!, nd
manch, Blenenzllchtern sind die Stöcke gänz-
ch ausgegangen, so daß sie sich anderswo nach
Eisatzumsehen müssen. So fa dieser Tage
ein Herr D. D. Palm on New Boston, lii,,
OK Bienenstöcke in HvpkmSvlNc. Kp? getaust.

Verhaftet.?Sin siecher Died, Namens
I. Neil stahl am Donneestag Kleidungsstücke
au dem Hause des Hin. R. Llghner in La,
kastee, und suchte dieselben nachher zu eekau-sen. Er wurde indessen on Sonstadler Mes-
senkop rlappl, und nach Neo. Sicher gedeucht,
wo ihn keln Hund anbellt. Selnem Spleßge-seilen, der sich edenfalls I.Relll, nennt, wider-
fuhr dasselbe Schicksal.

Eine wichtige Post.Verordnung.
?Da Post-Depaetemenl dal folgende Bestlm-
münz erlassen: Sollte der Abonnent einer Zel-
tung oder Zellschrift, welcher da Posigeld sü,
ein Jahr lm Borau bezahl hat. or Ablaus
desselben In den Kerls einer andere Postofste
umzlehen, so soll tbm deePastmc stee ilneQnlr-
>ung auostellen. Wen bann cr Herausgeber
der Z,Oeing von der Veiäatrrung ln Kenntniß
griitzt lst. muß der Postmeister des neuen Dl-
stell, gegen Vorzeigung der Quittung die Zel-
mg dis zum Abtaul der Zett, für welche vor-
ausbezahtt ist, liefern.

Beamten.-Drr?St.Aiilonlus Verein'
von Lankaster errvählle am vorletzren Montag
folgende Herren als Beamten:

Präside nt-BlastS jss-cker.
Vlze-Präsidenl-A. Waller.Sek, erä r?D. H. Rapp.
Schatzmeistc r?H. Diagdar.
Kranken-Eommllte e?Lor. Spel-

iter, F. Zecke, I. Ranstng. I. W. Gerz. P.Scheid 11., K. E'chmann, M. Mail und P.
Scheid I.

An dle Stelle des Letztgenannten, welch,e dle
Wahl adlehnie, wirede Hr. A. Wi-gand er-
wählt.-DeeVeeeln soll sich in einem sehe dlir-
henden Zustande definde.

Vsrlrafinirg einer verdeichttgen
Persönlichkeit. John H. Feile wurde
am Donnirsiag Abend am Bahnhos- ln Reo-
ding bei Ankunft eines Passaglirzugeö von Lan-
kaster auf dir Anklage verhaft,, ,lue grau tu
jener Stadt rrmordel zu bade. Ein diulde-
fl-ckler Dolch, ein Revolver und 5170 wurden

Später.-Ein Mord ist heule iLankaster
Niehl begangen worden, wie da Gerücht heule
desagte; man glaudl, daß ein KindSmoed, der
cr einigen Tagen dort entdeckt wurde, zu dem-
seiden Anlaß gad.

Pic-Ric deSveririaiiiaSediihell
Verein. Wlr wlr isaheen, beabslchiigr
der ?Germania Schlltzen-Verein' in Lankaster
am Psingst. Montag, ten Neri Jnnl, ein Plc
Nie in ?Till'S Hain" adzuhalten.?Die Lanka-
ster ?Schützen" sind ei jovlaieS und gemülh-
licheS Völkchen, die den ?Nagel immer aus den
Kopf treffen"; und daß deßhalb auch ihr de-
voestlhentes Plc Nie keinem der früheren nach-
stehen wird, kann man wohl eesicheil sein.
Der Verein erläßt eine feiundllche Sinladnng
an alle Freunde eines geselligen und frohen
Vergnügens. Hoffenliich werden sich recht Viel
an demselben dethiiiigen.

Einweihung der cur Kirche
Letzten Sonntag wurde die niue deulsche vang,
luth. ZlonS Kirche in Lanlaster unter enlspie-
chendcn Feierlichkeiten eingeweiht. Die Kirche
ist ein setze stallliche und prachtvolle Brdände.
das der blühenden Gemeinde, und desrnder
ihre lhätigen Pastor und der Bau-CommiNe
zur größienChre gereich. Drri herrlich, Glocken
sind in derselbe angebracht, welche an den fro-
hen Sonntagen Alt und Jung zum Hause de
Herrn ruft.

Eine große Anzahl Prediger wohnten den
Feierlichkeiten bei. Der Kerchcnchor, weicher
au 1b Sängern besteh, leisteten unier de, Lei-
tung ihres tüchtigen Organisten, Hrn. M a tz,
und ihees veelieffliche GesanglehieeS, Hrn.
Prof. Steinmüller, der dieser Gel,gen-
heil ausgezeichnete Dünste, die on der Ge-

Hr. Psr. Schmauk von Ledanon hiell die
Weihpredlgt. Die Küche war säst üderfüllt

tn der Kirche gehalten werden. Gestern (Meli-
woch) predtgle Hr. Pse. Der r m st Sll e e on
Columbia, und hexte, a! am HimmeifahrtS-

LizeiiErhctlilng. Dte Souil in

LankafferSoUnt, ertheilte bei ihrer letzte Sitz-

inEltsabethloim, > Lind, Satisbur Zownschtp;
Weidman, Brtckeivllle i Shirk, Spdrata, gra
zer,Mari,ita > W<der,Sopland.Kiichrr, Misch.

Für Restaurationen, an die Herren Weder
und Schütz in Stisabctbtown; C. Meiir. So-
lumdla ; C. Hohioch, H. Dieieich. S. Marl, I.
Sschleman, A. Ditlow, von Lankaster.

Verweigert wurden: A. Vertsch, H. Ranfing,
B. Reese, 1. Frey, alle von Lankaster, W.
Brady, Solumbia.

Ausgeschoden (bis MaiLI.) wurde: I.Hu-
bertis, L. Meyer, F. Senn, Stadt Lankaster,
S, Hartman, Wrst-Lampeter.

Zurückgezogen: MyerS, Ost-Hempsteid, P.
Bitner, Columbia > I.Ariers, West Hempstel.

Den sanalischen Temperenzlern in Lankaster,

Black, (Bläck heißt aus deutsch schwarz,

leustich ist die That, den Angeber zu spiele,

rauben,) gelang e. daß einer Anzahl Wirthin
(wie oben zu ersehen ist) die Llzeirse erweigert
wurde. Besonders soll die Zurücksetzung tiS

Hrn. Bertsch zu bösem Blute Veranlassung ge-
geben haben. Hr. Bertsch ist als srledllcher
und braver Bürger allgemein bekannt; un
was dessen moralischer Charakter betrifft, so iß
dieser weit über dem des berüchtigten Black und

seiner elenden Spießgenossen erhoben. Wir
könne deßhalb nicht begreifen, warum man
einem solchen Manne dle Ltzense erweigern

kann, es sei denn, dieß geschehe aus rein. Ma-
lte der leuflicher BoShelt.

Die jährliche Sitzung der Pinns,lva
Reserven wurde am letzten Donneitzag tnGet-
lpSburg abgehalten. Dir Delegation oa Phi-
ladelphia lteiner Musiktande tras heute ivor-
mlttag hier ein. In der Statt herrscht allge-
melne Festlichkeit. Ex-GovernörCurtt, Gen,
McCandleß, Hon. Wm. MrClelland und Col.
Porter hielten in der Versammlung Reden.
Folgende Beamte wurden siir da devorstehende
Jahr erwählt > Präsident, A. G. Suitin; Vice
Präsidenten, Sol. Tapper. Sol. Taylor und

-Col. Rickett; als Sekretäre. Sergeant Sha.
Vevlne und Sol. Zahn H. Taggar. Am
Abend fand ein große Banket in Spring

Hall statt. Di nächste Jahresversammlung

ward auf de ersten Donnerstag im Juni in
Bellefonle anberaumt.

EiKnabe In St. Joseph, Mo., fand be in

Graben von Sassafra Wurzeln SSOOO in.
Bold- und Gilbermitnzen.

Herr Corde hatte die Crwäblung von
310 mlnlsteelelleir Federalisien, 30 ex
lremen Radlcaleu, 8 Internationalen,
10 unabhängigen Republikanern und

30 Monarchisten zum Resultat.
Madrid. 15. Mai. Eine Depe-

sche au Barcelona sagt daß ln dieser
Sta, groß. Aufregung herrsche. Sc
stnd ?amllch an tle Behörden Mltthel-lung.n angelangt daß die arllft. dl.
I 'j Meilen enlsernle Seestadt Malaro
eingenommen, ihr bedeutende Conlribu-
llonen auserlegt und sich In den Besitz
de Zollhauses gesetzt haben.

In Baecelona wurde Alarm geschla-
gen und riilgst Truppen ach Maiars
abgeschickr.

Paris. 15. Mal. Der Ca,listen-
General Dorregany b'ansprucht in sei-
nein anelltche Breickii über die Schlackzu Craul am 5. Mai tuen enlschridrir-
ten Sieg seirrrr Truppen und sagt, daßd N ll2 an Grlödtrlen,

fangenra verloren. Dle Carlisten ver
lore 18 an Grlödtrlen und 37 an Ver-


